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Wien, 13. oktober 2015 
raabs a. thaya, 30. oktober 2015

linz, 11. noVember 2015
st. pÖlten, 17. noVember 2015

Vortrags- und diskussionsreihe 

gemeinsames 
Österreichisch-
tschechisches 
geschichtsbuch
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Veranstalter:
Institut für Neuzeit- und Zeitgeschichtsforschung (INZ) der Österreichischen 
Akdamie der Wissenschaften (ÖAW)
Strohgasse 45/2/4, 1030 Wien 
hildegard.schmoller@oeaw.ac.at
niklas.perzi@oeaw.ac.at

Weitere Informationen zum Gemeinsamen Österreichisch-Tschechischen 
Geschichtsbuch entnehmen Sie bitt e folgendem Link: 
www.oeaw.ac.at/inz

anmeldung:
Der Eintritt  ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.



WIEN, DIENSTAG, 13. OKTOBER 2015, um 18.30 Uhr
Tschechisches Zentrum, Herrengasse 17, 1010 Wien

Hanns Haas – Lukáš Fasora – Luboš Velek – Richard Hufschmied –  
Stefan Eminger – Ota Konrád

Vom „langen 19. Jahrhundert“ bis zum Ende der 1. Republik

RAABS/TH., FREITAG, 30. OKTOBER 2015, um 19.00 Uhr
Lindenhof, Oberndorf bei Raabs 7, 3820 Raabs a.d. Thaya

Walter Reichel – Václav Petrbok – Niklas Perzi – David Kovařík – Sandra Kreisslová

Stereotype und Narrative – Das Leben an der Grenze

LINZ, MITTWOCH, 11. NOVEMBER 2015, um 19.00 Uhr
Landhaus - Brauner Saal, Landhausplatz, 1, 4020 Linz

Arnold Suppan – Petr Koura – Tomáš Dvořák – David Schriffl – Václav Šmidrkal

„Das schreckliche Jahrzehnt“ 1938–1948 / Westernisierung - 
Sowjetisierung: die Jahre 1948–1968

ST. PÖLTEN, Dienstag, 17. NOVEMBER 2015, um 15.30 Uhr
NÖ-Landesbibliothek - Lesesaal, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, (Haus Kulturbezirk 3)

Niklas Perzi – Václav Šmidrkal – Hildegard Schmoller – Miroslav Kunštát

Reform, Normalisierung, Stillstand und Krise: Von den 
70er-Jahren in die 80er / 1986–2004 Umbruch, Revolution und 
europäische Integration

Historiker beider Länder erarbeiten in Teams die verbindende und trennende Geschichte 
der Tschechoslowakei/Tschechiens und Österreichs im 20. Jahrhundert. In einer 
Debattenreihe werden erste Ergebnisse präsentiert und mit dem Publikum diskutiert. 
Die Diskussionsbeiträge werden in das von der Ständigen Konferenz österreichischer 
und tschechischer Historiker zum gemeinsamen kulturellen Erbe (SKÖTH) initiierten 
„Gemeinsamen Österreichisch-Tschechischen Geschichtsbuches“ einfließen. (Hinweis: Die 
Veranstaltungen werden aufgezeichnet).

Das Projekt wird vom BMEIA, BMBF, der Stadt Wien und den Ländern Ober- und 
Niederösterreich, dem Zukunftsfonds der Republik Österreich sowie dem tschechischen 
Außenministerium, dem tschechischen Schulministerium und den Kreisen Südmähren, 
Südböhmen und Vysočina unterstützt.


